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Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.— für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg- Tag iche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

— Organ der Stadtverwaltung--- ---
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebahr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petiueile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Gescbäfhleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-
■■ schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . ■■ s. r ,*L . l .
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Aus dem Kurhaus.
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Deutscher Opernabend.
Das Programm welches am Sonntag als

Deutscher Opernabend  gespielt werden sollte,
^Hd in dem heutigen Sonntag -Nachmittagkonzert
zur Ausführung gelangen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Kammermuslkabend. Infolge Aenderung des

Spielplanes des Landestheaters findet der Kammer¬
musikabend des Lindner -Quartetts nicht Montag,
sondern Dienstag , den 18. Februar , abends 7 Uhr,
>m Zivil-Kasino statt.

— Nassauisches Landestheater . Die für Sonn-
,a& vorgesehene Aufführung von „ Meistersinger“

ann aus zwingenden Gründen nicht stattfinden.
a'ür wird „Tannhäuser “, gleichzeitig zur Erinner¬

ung an den Todestag des Meisters (13. Febr . 1883)
geführt . Neu besetzt sind ' die Partien des

„Landgrafen “ mit Herrn von Manowarda , des
„Biterolf“ mit Herrn ßechler , des „Reimer “ mit
nerrn Preuss und des „ Hirten “ mit Frau Mülier-
. e'c|l eJ; (Abonnement C, Anfang 4*/* Uhr .) Mon-
ag findet im Abonnement D eine Aufführung von

Ä? ffrt el Und Gretel “ statt . (Anfang 61/2 Uhr .) Für die
Ullührung gelten ausnahmsweise Schauspielpreise,
ou besetzt sind die Partien des „Besenbinders“

uut Herrn Geisse -Winkel , des „Hansel “ mit Frl.
-inner der „Gretel “ mit Frau Müller -Reichel und
es „Sand - und Taumännchens “ mit Frl . Huber,

m Anschluss an die Oper wird Webers „ Aut¬
or erung zum Tanz “ von dem Ballettpersonalaufgeführt.

0 Die Woche im Nassauischen Landestheater.
-vonntag, den 16. Februar , Ab. C : „Die Meistersinger
von Nürnberg “, Anf. 4 Uhr . Montag , den 17., Ab. D:
„Hansel und Gretel“, hierauf : „Aufforderung zum
lanz “, Anf. 7 Uhr . Dienstag , den 18., Ab. A, zum
festen Male : „Schluck und Jau “, Spiel zu Scherz und
Schimpf mit fünf Unterbrechungen von Gerhart Haupt-
«nann, Anf. 6y2 Uhr . Mittwoch , den 19., Ab. D : „Die
Rose von Stambul“, Anf. 6iA Uhr . Donnerstag , den 20.,
Ab. B : „Aida“, Anf. 6 Uhr . Freitag , den 21., Ab. D
„Preziosa “, Anf. 7 Uhr . Samstag, den 22., Ab. C
„Tiefland“, Anf. 6i/2 Uhr . Sonntag , den 23., Ab. A
„Der Prophet “, Anf. 5 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Aenderung der Messeraufnahme . Der

Magistrat macht bekannt , dass die Aufnahmetage
der Wasser -, Gas - und Elektrizitätsmesser durch
die Einführung einer über d'en ganzen Monat ver¬
teilten , ununterbrochenen Ablesung eine einmalige

Verschiebung erleiden werden , die sich beim grössten
Teil der Abnehmer im Verbrauchsmonat Februar
bemerkbar machen wird und bis zu 12 Tage be¬
tragen kann . Die während des Krieges unver¬
meidlichen Unregelmässigkeiten in der Messer¬
aufnahme werden nach Durchführung dieser Aen¬
derung wohl endgültig beseitigt sein , so dass künftig
jeder Messer möglichst am gleichen Tage im Monat
zur Aufnahme gelangt.

_ Das Odeon - Theater bringt das Gesellschaftsdrama
Aus dem Leben meiner alten Freundin “ nach dem Heimburg-

Roman, dazu Wochentags das Lustspiel „Auf Erholung “.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
m. w.  Ein neues Mosellied von Lanif . Der Dichter

hat seiner köstlichen „Brixiade“ ein zweites Bündchen folgen
lassen, das den Titel „Die Martinsgans“  trägt (Verlag
G. Grote, Berlin). In dem idyllischen Trinkstübchen des
Moselwein-Fürsten Brixius in Cond, eines Nachbarn von Lauffs
Sommersitz Haus Krein bei Cochem, soll gutem altem Brauch
gemäss von der in der „Brixiade “ so humorvoll verewigten
Stammtischrunde , zu der Lauff selbst gehört , die Martinsgans
verspeist werden. Lauffs flotter , frischer Humor, der all seine
Romane so köstlich würzt , geht auch hier siegreich vor, und
seine Feder beschreibt dies würzige Festessen in einer Fülle
bunter Bilder, die wahre Kabinettstücke liebevoller Kleinmalerei
sind. Dieser heitere Abend ist so nicht mehr ein Ereignis , das
Interesse nur für jenen engen Freundeskreis hat , er ist durch des
Dichters Kunst erhüben zu einer behaglichen Feier , die als
Symbol gelten kann für echte deutsche Rhein- und Mosel¬
fröhlichkeit . Aus Witz und Geist und Poesie, schlagfertig,
feurig und schwunghaft , ist hier ein Büchlein geboren, das
jeden , der es geniesst , in diesen Tagen , da man so wegmüde
geworden, wieder auffrischen und wahrhaft ergötzen wird.

Neues vom Tage.
— Die Presse in Weimar. Ein neuartiges und viel¬

gestaltiges Leben haben die Jünger der Schwarzen
Kunst , die mit der Nationalversammlung gekommen
sind , in Weimar hervorgebracht . Die moderne Presse
mit ihrem ganzen gewaltigen Apparat hat die alte Ilm¬
stadt überflutet. Weimar war und ist gewiss eine Stätte
hoher geistiger Kultur, aber seine Bedürfnisse auf dem
Gebiete der Tagespresse , müssen nicht gross gewesen
sein, wenn man bedenkt, dass sein Hauptblatt erst am
Nachmittag erscheint , und dass die Weimarer sich
meist ohne irgendwelche Sorgen um die europäischen
Tagesereignisse zu ihrem Morgenkaffee setzten . Das
ist nun anders geworden . Die Nationalversammlung
hat die Stadt gezwungen , umzulernen . Sie hat die
Presse mit jener Grosszügigkeit aufgenommen, die
einer demokratischen Versammlung zukommt, und sie
hat nach besten Kräften für alle ihre Bedürfnisse —
und die sind nicht klein — gesorgt . Dass es in mancher
Beziehung nicht gleich klappte, dass über die Telephon-
und Telegraphenverbindungen viel Seufzen war unter
den Zeitungsvertretern , ist richtig . Aber das liegt an
der elenden allgemeinen Lage unsrer Verkehrsverhält¬
nisse . Damit müssen wir uns zunächst abfinden. Was

die Nationalversammlung den Journalisten geben konnte,
war Raum, und den hat sie genügend gegeben . Eia
grosser Teil des ersten und der grösste Teil des
zweiten Ranges ist der Presse eingeräumt , und zwar
ohne Unterscheidung von In- und Ausländern . Die
letztem finden in unsrer demokratischen Versammlung
nicht die kläglichen Verhältnisse , unter denen die fremde
Presse im französischen und im englischen Parlament
gütigst zugelassen wird . Sie finden kleine Pulte vor sich,
Schreibgelegenheit , im Gange draussen Telephonzellea
und Arbeitszimmer . Die Journalisten sind , wenn die
Sitzungen gegen 3 Uhr beginnen , im ersten und zweitea
Range meist unter sich. Dann beginnt es hier wie i»
einem Bienenkorb zu summen und durcheinander¬
zulaufen, und man sieht manche höchst ergötzliche
Typen. Zunächst fällt auf, welch eine starke weibliche
Gehilfenschar die moderne Presse mit sich führt.
Telephondamen , Scfireibmaschinistinnen, Sekretärinnen,
alle sind zur Stelle, mit gespitzter Feder und ausein¬
andergefalteten Heften, alle kampfbereit und der Wichtig¬
keit jeder Minute bewusst . Denn das ist das erste, was
die Gehilfin des modernen Journalisten gelernt hat , den
Wert der Zeit . Vielte intelligente , blasse, nervöse Ge¬
sichter mit beobachtendem Auge, mit junger und schon
durchgearbeiteter Stirne sind darunter '. Manchmal sieht
man sie zu dreien oder vieren im Gange sitzen und sich
einen Bericht zuteilen . Oder ein Herr steht feierlich
inmitten einer Gruppe von drei oder vier aufmerksam
lauschenden Weiblein und diktiert ihnen in aufgeregten
Bruchstücken eine Depesche. Bisweilen erscheint auch
das Mädchen, das einen Anschluss hat und den Herrn
dazu sucht , in der Joumalistentribüne . Sie flattert
sorgenvoll durch alle Bankreihen, einen Namen auf¬
rufend, der auf einem weissen Zettel steht . Der Ge¬
suchte , der schon stundenlang vielleicht auf einen
Telephonanschluss wartete , springt , wie von dter
Tarantel gestochen , auf und folgt der voranschreitenden
Glücksbotin in die wattierte Zelle. Einfacher, sachlicher,
kürzer noch geht es in dem grossen Gebäude hinter
dem Theater , dem Sophienstift , zu, wo ein Mittelpunkt
für Telephon , Telegraphie und Presse geschaffen wird.
Im Innern des weitläufigen Gebäudes ist noch alles im
Umbau. Indes werden im Saale des Erdgeschosses
Depeschen zu jeder Stunde des Tages und der Nacht
angenommen . Zwischen diesem Hause und dem Parla¬
ment ist ein beständiges Kommen und Gehen. Zu be¬
stimmten Stunden treffen sich hier die bekanntesten
Namen der deutschen Presse . Auch in die Stadt selbst
hat die Presse überall Veränderungen hineingetragen.
Zeitungen von auswärts haben Bureaus hier errichtet.
Schon morgens um zehn werden in den Strassen die
Berliner Morgenzeitungen verkauft, die die Flugpost
hierhergebracht hat . Gegen 4 Uhr hat man schon
Berliner Mittagszeitungen hier.

Weltanschauung.
Von Maximilian Krauss.

Mön Freund Schwarzhuber war nicht gerade das,
^as man einen Intellektuellen zu nennen pflegt. Gleich-

° i musste man ihn als einen nicht gewöhnlichen
, OR Selten lassen. Ich für meine Person hatte immer

seit ’ als ob mein Freund Schwarzhuber nicht
oft tf uns  allen seinen Spott treibe, und glaubte
di 'b Se'nen scheinbar paradoxen Äusserungen , über

e sich seine anderen Freunde meist ni Hit einig werden
cmnten, einen tieferen Sinn suchen zu müssen, eine
iridiche Weltanschauung , erworben nicht durch Nach-

, Rundung, sondern durch eine ganz eigenartige
n isebe Betrachtung der Dinge und Menschen. Ich

na™ hie merkwündige Art , wie Schwarzhuber dachte,
lc htb esser kennzeichnen, als indem ich davon einige

*n° r * S'ehe. Immer waren es kurze Bemerkungen,
scheinend ganz gleichgültiger Natur , sinnlose Redens¬
en — wie es seine Freunde nannten —, die aber,

_ etui man  sie mit dem Gegenstände , dem sie galten,

logisch verband , wie eine blitzartige Beleuchtung
unbekannter , geheimnisvoller Gebiete menschlichen
Denkens und Empfindens wirkten.

Als Bamard auf der Lickstemwarte den fünften
Mond des Jupiter entdeckt hatten wurde dieses Ereignis
am Stammtisch der Freunde Schwarzhubers erregt be¬
sprochen . Man fand, dass es einen Triumph astro¬
nomischer Forschung bedeute, und fragte schliesslich
Schwarzhuber , der teilnahmslos an seiner Pfeife kaute,
was er denn nun zu der erstaunlichen Entdeckung sage.
Er antwortete gelassen und ohne eine Miene zu ver¬
ziehen : „Das hätte noch viel schlimmer ausfallen
können !“

Einmal kam auf Archimedes die Rede, der von der
mechanischen Wirkung seiner Hebel so überzeugt war,
dass er den Ausspruch tat : „Gib mir einen Standpunkt,
und ich bewege die Erde .“ Es wurde lebhaft darüber
gestritten , ob es möglich sei, auf diese Weise wirklich
die Erde zu bewegen. Schwarztuber meinte trocken:
„Warum nicht ? Es ist schon Dümmeres geschehen !“

Wenige Wochen nach Beginn des grossen Krieges,
als die Gefühle für Einzelheiten noch nicht so abge¬

stumpft waren wie später , wo man sich über die
grössten Schlachten und ihr Elend kaum mehr Gedanken
machte, wurde am Stammtisch von einem Kanonier
erzählt , den eine feindliche Granate buchstäblich in
tausend Stücke zerrissen hatte . Man entsetzte sich über
dieses grässliche Ende, Schwarzhuber indes sagte mit
monumentaler Ruhe : „Die Sache sieht schwieriger aus,
als sie in Wirklichkeit ist !“

Bald darauf geriet er selbst , als er das Gleise der
Strassenbahn überqueren wollte, unter einen in voller
Fahrt daherkommenden Strassenbahnwagen . Schwer¬
verletzt wurde er nach Hause gebracht . Seine Freunde
eilten tiefbestürzt an sein Sterbebett und drückten ihm
noch einmal unter Tränen die Hand.

„Weint doch nicht !“ sagte Schwarzhuber abwehrend.
„Ich bin nun beinahe fünfundsechzig Jahre alt geworden.
Ober dreissig Jahre hab’ ich in eurem Kreis gelebt
das kann doch unmöglich so weitergehen !“ Und
lächelnd starb er. (Illustr . Ztg . Leipzig.)

Reisebüro Rettenmayer
T7„ : n _ : _ n OAO ff 097 RKaiser Friedrich-Platz 2. Fernsprecher 242 u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarte.
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspohcen ohne Zustellung g
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollrn Prewe zur  ^
genommen . - Amtliche Gepäckbeförderung zu und von

Zügen.  Schlafwagen karten.

Reisegepäckversichernng . ReisenntaHversichemsg«
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Sonntag«
Vormittags -Konzert.

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kocbbrumieii - Trinkhalle.

Vormittags 11 i/a Uhi *„
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2 . Ouvertüre „Ein Morgen , ein Mittag,

ein Abend m Wien “ . . . . v. Suppe
3 . Walzer an8 „Ozai daslürstiu “ . . Kalman
4.  Lied aus dem Film „Der tanzende

Tor “ . . . . . . . . . Schirrmer
5.  Fantasie aus der Oper „Die Jüdin“ Halevy
€ . Bes Negers Traum . . . . . Myoletton

Nachmittags -Konzert.
4 Ubc. 75. Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurarehester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer . Städtischer

- , Kurkapellmeister.
T. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz “ O. M. v. Weber
2.  Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ . G. Meyerbeer
8, Vorspiel zum V. Akt aus der Oper

„König Manfred “ . C. Reinecke
4. Grosse Leohoren -Ouvertüre Nr. 3 L. v. Beethoven
5>. Parsival -Paraphrase . . R. Wagner-Wilhelmy

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Wolf.
-8. Ouvertüre zur Oper „Tanahäuser “ R. Wagner

1. Verspiel zur Oper „Rome« und
Julie “ . Ob. Gounad

2. Fantasie aus der Oper „Das Nacht¬
lager i« Granada “ . . . . . C . Kreutzer

3. Exstase , Beverie . L. Gaane
4. Vorspiel zum Hl. Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ . . . . R. Wagner

5. Ouvertüre zur Oper „Teil “ . . . G. Rossini
8. I. ungarische Rhapsodie . . . . F . Liszt

Montag.

Nachmittags -Konzert.

1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze
Domino “ . . . D. F . Anbei'

2. Impromptu, C-moll . F. Schubert
3. Fantasie aus „Ein Sommernachts¬

traum * . F. Mendelssol
4. Flirtation . A. Steck
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin “ W. Ralfe
6. Largo . G. F. Hände)
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“ C. M. v. Wet1

Pensto»
Wkleri

4 Öhr. 77 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
0 . Nicolai

Abend - Konzert.
H Uhr . 76 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann jrmer , Städtischer

Kurkapellraeister.

Weiher*
2. Stateley dance und
3. Rustic dance aus den Tänzen im

alten Stile . . F . Covea
4. Peer Gynt-Suite Nr. 1 . . . . E . Grieg

a) Morgenstimmung . h) Ases Tod . c) Anitras Tanz,
d) ln der Halle des Bergkönigs.

5. Melodie . . A. Rubinstein
6. Vorspiel zur Oper „Nerodal * . . 0 . Dorn
7. Fantasie aus der Oper „Aida “ . G. Verdi
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| Neues städtisches Badhaus u . Inhalatorium |
Thermal - und Süsswasserbäder . Kohlensäure - und
Sauersto 1Tbäde r , Heissluft - u . Dampfbäder , elektr.
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr . Tjmauer,
Fane ;opack ungen , elektr . Wasserbäder , Wasser¬
kuren , Massagen , Moor - u Sandbäder . — Raum - u.
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Th rmal-
wasser . WeMbacher Schwefel wasser , ätherischen
Oel - n . Sauerstoff etc ., Pneumatische Apparate.
—Trinkkur an der Adlerquelle —

Abend-Konzert,
8 Uhr . 78. Abonnements-Konzert.

Städtisches tScgrarchsster.
Leitung : Herr Hermann JiAfler, Städtischer

Kurkapellmeister.

I ildhaui zun!Schfltzcnliofi
£j SsliBtzenlisfslrasse4 (Hoteleingang) - Thermalbäder mit Auhegeiegenbeit. [
Eaaanaannni - i C3 gngm r- *r n . i r - nr—ir - i eai

*
Referenzei

wissenhaftest
Proteste Eric
«ng aller \

kommenden
Vertrauens-
■ungelegen-

hei-
* ten.

i. -V- . . .K- . . -H. . -4- - - -)--4- . -.t - -!. .t . . . -K- . -

Jeder Fremde liest

das „BADEBLATT“

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J . HERTZ

DAMEN-MODEN LÄNGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

630
Hebernahme sämtl
grossem . Kosten!

Amtliche Veröffentlichungen.
Lebensmittelverteilung.

I . Warenausgabe.
Auf die vom 17. Februar bis 23. Februar 1919 gültigen

Mschenfelder (Nr . 8) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 gr Butter zum Preise von 67 Pfg . für 50 gr,
1 Ei zum Preise von 62 Pf . je Stück.

128 gr Würfelzucker zum Preise von 58 Pf . je Pfund,
100 gr Teigwaren zmn Preise von 70 Pf . je Pfund,
250 gr Marmelade zum Preise von 110 Pf . je Pfund.
Sauerkraut , markenfrei zum Preise von 36 Pf . je Pfund,
250 gr Fletsch und Wurst gegen Fieifchmarke 1—10.

Außerdem als Ersatz für die ausfallenden Kartoffeln nur an
Haushaltungen , die keine Kartoffeln emgekelleri haben:
5 Pfund Kohlrüben zum Preise von 10 Pf . je Pfund,
.250 gr Hülsenfrüchte zum Preise von 100 Pf . je Pfund

(weiße Bohnen , dicke Bohnen oder Erbsen)
Sonderverteiluug (nur au die ortsansässige Einwohnerschaft)

1 kg Gemüsekonserven in Dosen an die Kunden der Kslonial-
warengeschäfte Nr . 111 bis 304 , Preise je kg:

Rotkraut , Karotten , Weißkraut , Spinat 160 Pfg .,
Sellerie 198 Pfg .,
Tomaten .250 Psg.

Ferner für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
1 Pf « ,ld-Dose Malzextrakt zum Preise von 220 Pf . je Dose, von

Donnerstag bis Samstag in den Milchverteiiungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte u . des Haushaltsausweises.

II . Verkaufseinteilung.

Gruppe: in den Metzgereien: in den Buttergeschäften:

E - H Samstag 8—9' L Freitag 8 - 10
3 —8 „ Sbe- It „ 10- 12
M - Q 11- 12 1 - 3
St— So „ 1- 2 8- 4fts
Sp - Z . ' 2- 8 Samstag 8—10
A- D „ 3 - 4 „ 10 - 12
A - Z „ 4—41/2 „ 12—121/a .

die Zahlung des Betrages beim Städtischen Kohlenbeschaffungsamt,
Grabenstraße I , erfolgte.

Wiesbaden , den 13. Februar 1919.
Der Magistrat.

Betr . Aufnahme der Wasser-, Gas - und
Elektrizitätsmesser.

Aus praktischen Erwägungen wird zur Feststellung der Messer¬
stände, die bisher während 20 Tagen im Monat erfolgie , künftig
der volle Monat herangezogen . Die ununterbrochene Messer-
aufnahme beginnt erstmalig am 15. ds . Mts . für den Verbrauchs¬
monat Februar . Durch diese Änderung werden sich beim größten
Teil der Abnehmer Verschiebungen des Aufnahmetages ergeben, die
aber bet der Zuteilung des Gas - und Stromvervrauchs Berück¬
sichtigung finden.

Wiesbaden , den 14. Februar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die französische Besatzungsbehörde verlangt die Anmeldung

der von den deutschen bezw. österreichischenTruppen zurnckgelafsenen
Fässer jeder Grüße . Die Anmeldung hat schriftlich nach Rathaus,
Zimmer 24 zu erfolgen und zwar bis spätestens Dienstag , den
18. Februar 1919.

Wiesbaden/dm 14, Februar 1919.
Der Magistrat.

U —M Donnerstag vormittag
N —So Donnerstag nachmittag
■Sj>—Z Freitag vormittag

in den Kolonialwarengeschäften:
A—E Freitag nachmittag
F —-J Samstag vormittag
A—-Z Samstag nachmittag

Wiesbaden, den 16. Februar 1919.
Der Magistrat.

- Hausbrand.
Die Marke 3 der Brennstoffkarte verliert mit dem 8 . März

1919 ihn Gültigkeit.
Die Marke 4 der Brennstoffkarte wird für Haushaltungen

mit Namen mit Anfangsbuchstaben I —Q vom 17. Februar 1919
ab bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft gesetzt. Auf die Marke 4
werden verausgabt : durch die Kohlenhändler 2 Ztr . Kohlen,
darunter darf t Zentner Braunkohlenbriketts fein, soweit dies der
Vorrat der Händler gestattet , durch die Städtische Ausgleich stelle
(Gaswerk Mainzer Straße ) :

5 Zlr . Rohbraunkohlen zum Preise von je 2,80 Mt.
Zahlstelle : Gaswerk Mainzer Strnße.

Die Rohbramikohlen können auch an der Städtischen Aus¬
gleichstelle am Westbahnhof in Empfang genommen werden, wenn

Oeffentliche Mahnung zur Zahlung fälliger
Steuern.

Die rückständigen Steuern für das 4. Vierteljahr 1918/19
(Januar , Februar uud März ) sind bis zum 21. ds . Mts . zu
entrichten . Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 22. ds . Mts . die
kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage vorher ),
daß der Betrag spätestens am 2t . ds. Mts . bei der Kasse einge¬
gangen ist. In diesen Fällen ist äußer der Adresse die Hebe-
buchnummer auf den Abschnitten pp . anzugeben.

Wiesbaden , dm 15. Februar 1918.
Städtische Stcuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.

Flauschstoffe und Plüsche in jeder Breite , ,
Kleider, Röcke, Mäntel , Umhünge. Morgcnröcke, Jacken w

Blusen aus Wolle , Halbwolle oder Kunstwolle v
Frauen und Mädchen.

8 2. Diese Bekanntmachung tritt mit dem 4.  Februar 191
in Kraft.

Berlin,  den . 30 . Januar 1919.
Reichsbekleidungssteste

J)r . Temper.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 18. Februar 1919.

Der Magistrat.

ifHote
A Pension . Fe

Wein-Resta

Bekanntmachung.
Nr . F . R. 835/11 . .18. K R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I
Die Bekanntmachung Nr . H I , 59/6 . 17. R . K. A. betreffed

Versorgung des Heeres mit Nadelschnttthvlz, vom 3t . August 19D
tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am s . Januar 1919 in Kraft.
Berlin , den 5. Januar 1.919.

Kriegs-Rohstoä-Abteilnng.
Wolffhuzel.

Spieg

Hittagstisch
Fertige Platten voru. n

8«t gepflegte naturrein!

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Februar 1919.

Demobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden ötadt)

Bekanntmachung.
Bom Montag , den 17. Februar 1919 ab befinden sich die

Dienststellen
a) für Gewerbe - und Betriebssteuer bei der Steuerverwaltung II

im Hause Mkolasstratze Nr . 13 , Zimmer Nr . 7.
b) für Kanalbenutzungsgebührenund Hundesteuer bei der

Steuerabteilung l iu^ Rathaus , Erdgeschoß.
Wiesbaden, den 10. Februar 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle
über Erweiterung der Freiliste.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befugnisse der
Reichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichs-Gesetzblatt S . 257)
wird folgendes bestimmt:

8 1. In das Verzeichnis A (Freiliste ) der Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle über Aenderung der Freiliste vom
13. Oktober 1917 (Reichsanzeiger Nr . 244) werden die nachstehend
aufgeführten Gegenstände ausgenommen:

Stoffe aus Wolle , Halbwolle oder Kunstwolle von einer
Breite bis zu 180 cm einschließlich,

Be - Bl
Bo —Bz

C- D
E- Fi

Fl - Ge

Brennholzabgabe an Minderbemittelte.
An alle selbständigen Haushaltungen der Stadt Wiesbaden,

ein Jahreseinkommen unter 2400 Mt . haben , soll ein Zentner Bre »»'
holz unentgeltlich abgegeben werden . Diese Haushaltungen erhaltet

■ int ehemaligen Museum , II . Stock, Zimmer 43/45
einen Berechtigungsschein (Gutschein) in folgender Namensfolge:

A—Ba am Montag , den 17. Februar
Dienstag , „ 18. „
Mittwoch , „ 19. „ f

Donnerstag , „ 20. „
Freitag , „ 21 . „

v,- „ Samstag , „ 22 . „
Geschäftszeit : von vormittags 8— i2 Uhr und nachmittags po"

2 - 41/2  Uhr
auf dem Lagerplatz an der Mainzerstraße das Brennholz

in folgender Namensfolge:
A—Ba am Donnerstag , den 20. Februar

Be- Bl „ Freitag , ,, 21. „
Bo —Bz „ Samstag , „ 22 . . „

C—D „ Atontag . „ 24. „
E—Fi „ Dienstag , „ 25 . ,,

Fl - Ge „ Mittwoch , „ 26. „ 4
Geschäftszeit von 7 Uhr vormittags bis P/2  Uhr nachmittoK
Vorzulegen sind : Haushalt -Ausweis , Markmausgabekarte lw

Steuerzettel oder sonstiger Nachweis über das Einkommen.
Die Anlieferung des Holzes kann nicht übernommen werd^ '
Wiesbaden , den 13. Februar 1919.

Der Mazistrat.

NAS
V

Tee oder

Hotel Pen

fremc

Verantwortlielier Schriftleiter: W. Müller , Wiesb &4 e
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

TOT» . 1#—11 Uhr. Fermspreeher38M.
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it dem 4. Februar 19t'

Reichsbekleidungsstelft
Dr . Temper.

Der Magistrat.

R . A.
wirtschaftlicheDemE

17. R . K. A. betreffs
vom 31. August 19l'

anuar 1919 in Kraft.

^ -Rohston-Abteilang-
Wolsthügel.

! Wiesbaden (Stadt)

derbemittelte.
:r Stadt Wiesbaden , ^
, soll ein Zentner Brei»')
paushaltungen erhalte*1'

, Zimmer 43/45 j
lgender Namensfolge:
l  Februar
3.
9. ■
0. „
1.
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hr und nachmittags

ratze das Brennholz
olge:
). Febniur
l - „
r.
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Der Magistrat.
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Wilhelmstr . 3 , Alleeseite u. Bismarckplatz.
Telefon No . 930.

Ruhige Lage . — Grosse helle Bäume , bestens empfohlen

Pension Paulinenschlösschen Sonnenberger Str.4
- - Fernsprecher 6535

ac =icacscac3C3C9jrithEsd
u . Inhalatorium |

Kohlensäure- und
lpfbader , elektr.eh Dr . Tyroaner,
bäder , Wässer¬
ter . — Raum- u.
dener TL^rmal-
*er. ätherischen
ische Apparate.
erquelle —

Qtzenliofi
lalbääer mit Ruliegeisgenheit. j
=3C3CaC3C3n3C3C3<

winklers Vegetarisches Kurrestaurant
Fremdenheim„Villa Hertha4',

Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus , Theater

u . Kochbrunnen ; Thermalbäder , elektr . Licht . Erstkl . Empf.
SohillaiNilatz 2 (im Neubau). — Fon Einheimischen nnd Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlic i empfohlene Küche . — Fernsprecher 2885.

Dambaohtal 24 . Teleph . 6524 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung
Massige Preise . Angenehmer Winteraulenthalt für Familien 607 Frl . Maria Andre,

Referenzen . Ge¬
wissenhafteste dis¬
kreteste Erledig-
Un g aller vor¬

kommenden / ä-
Vertrauens- /
angelegen- / J

hei - /Jjü
•  ten . /

( Sf /  Detektei

^/ „Zukunft6 . m. b. H.
WIESBADEN

Am Römertor1, Ecke Langgasse 28/30,
Telefon Wiesbaden 566.

Wir sind nicht identisch mit den Vor¬
gängern der früheren Detektei . Union*

la . Referen¬
zen. Haupt¬

sitz Berlin.
;ene Filialen

Wiesbaden,Frank-
a. M. Schiller-
5/7 , Hamburg
1 Stettin . «

Hotel und Badhaus
„Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse « . Spiegelgasse 6.

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark ß. - 920

1 Beachten Sie Firma Tauber nnd Hausnummer 30.

.' ghichsooken II J Dunkelkammern  II Qn parle Francais.
erJen $ cn ufzur }g .\\

Uescliättsgrüiidung 1884.
Febernahme sämtlicher Amateurarbeiten : Entwickeln , Kopieren . Ver-
gi'össern . Kostenloser Unterricht für Anfänger . IllUStr. Preisliste kostenlos.

:iai i^ « ■aCTg araragararagil

f Hotel Nizza
| A Bäder . — Gar

Frankfurters ! !*. 28
gegenüber dem

Augusta Viktoria -Bad.
rten.

Besitzer : Ernst Pplegger.

«m

I

Hofrat Fabers

ffWein-Restaurant„Roland
Spiegelgasse 5 . Fernruf 6287.

Hittagstisch von 12—3 Uhr von Mk. 3.50 an.
Fertige Platten voru. nach den Theatern. : Frtihstückstischzu kleinen Preisen.

Gut gepflegte naturreine Flaschen -Weine. :: ff . Weine im Ausschanke

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Teckpnzert

(4V2-6 Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.—.

mit Schiller heim
Adelheidstrasse 71.

Von Sexta bis Sekunda . Kleine
Klassen . Individueller Unterricht,
gute Erfolge . Die Schlussprüfung
wird an der Schule abgehalten . Täg¬
liche Arbeitsstunden unter Auflzicht

von Fachlehrern.

CMches Hospiz II
Oranienstr . 53. Telephon 2689.

Zimmer mit und ohne Pension . Bäder.
Gute Verpflegung zu mässigen Preisen.

Heim filr erwerbstätige Damen.

671 ülittagstisch
einz ein Mk.2 .50. Monatspreis Mk. 2 —

Fremdenheim
Inh . : Flau M . Lerg

Luisenstr.16 Wiesbaden Luisemtr, 16
Feine ruhige Lage , nächst Kurpark

and Wilhelmstrasse.

Massigs Preise
i Hause.AaerkaRBt goto Küche.

Elektrisches Lieht. Bäder im
Gemütlicher Winteraufenthalt hoi er-

mässigten Preisen . 834

Vergesst die hungernden
—- Vögel nicht!——

Wiesbaden.
Evangelische Hospize

ßmserstrasse5 und Flatterstrassez
— Grosser Neubau —

mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit eingerichtet . Zentralheizung
Ruhige , freundliche Zimmer mit guten
Betten und reichliche kräftige Verpfle¬
gung cn billigen Preisen . ’ 033

Verwalter Wilh . Sturm.

Pension Erika
Taunusstr . 26 , II. 631

feine möbl . Zimmer , kleine Preis«
mit voller , best . Verpflegung . Empf.
vom Deutschen OffiziervereiD.

Hptßhotögraph
C. H. Schiffer

toetter für vornehme Porträt*
Vergrösserungtn

nur Tcuitwsstrasse 24.
L — Telephon für. kWO •«-

Nassauisches Landestheater.
Sonntag , den 16. Februar 1919.

Oie Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Rieh . Wagner.

Anfang 4 Uhr.

Man fordere
ln Hotels, Caf6s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener  Badeblatt.

ODEoMneHel
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031 . Kirciigasse 18.

fiisdem Leben meiner
alten Freundin

Gesellschafts -Drama in 5 Akten
nach dem bekannten Roman von

W . Heimburg mit Edith Meller «.

Auf Erholung
Lustspiel in 3 Akten mit

Gerhard Danunann u. Hansi Dege.

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : l>r . H . ltanch.

Fernsprecher 49.
Sohntag , den 16. Februar 1919

Nachmittag '» 3 TJhr.
Halbe Preise!

»er gute Ruf.
Komödie in 4 Akten voa

Hermann Sudermann.
Abends 6 Uhr.

Dutzend - u . Fünfztgerkarten giltig.
I>ie im Schatten leben.
Drama in 4 Akten von .Emil Rosenow

| WEIN -HAUS §
! Hotel Trierischer Hof!
■ Spiegelgasse3 Bes . ; H. KOLZER.□■
cam
ca
H□■□
Bi□
D□

Spiegelgasse3
Wieder - Er Öffnung
Heute Samstag, den 15. Februar, nachmittags 4 Uhr,
Ausschank und Engros-Verkauf
erstklassiger Mosel-, Saar- und Rheinweinen vom
Trierischen Winzer-Verein A.-G., Trier a. d. Mosel.

Mittagessen Abendessen

□
H□■□

921
Willi . WolbOld , Geschäftsführer

und Generalvertreter des Trierischen Winzer-Vereins.

_ HDMa HailDaDHDHDüD3DfflanDanBDHD £SDHDgDBDBDHaa
Hotel  Pension Weber Mainzerstrasse8

Ecke Rheinstrasse

Vornehmes ruhiges Haus in grossem Garten gelegen , in der Nähe von Kurhaus und Hoftheater
Anerkannt gute Verpflegung . Centralheizung , elektrisches Licht . — Fernruf 328. 610

Hugo Weber , langjähriger Inhaber des Rosenbades Aaehen -Burtsobeii

Fremdenheim Haus Humboldt j . Forst
Frankfurterstrasse Ld.

WM
■ ■ Fernruf 3172.

P1NO BAD TEMMLER -WERKE
das ergiebigste und im Gebrauch billigste

Fichtennadelbad
von hervorragender nervenstärkender Wirkung und köstlichem Aroma . 12 Bäder Mk. 3.50.

Aerztlich vielfach empfohlen , zu haften in allen Apotheken , Drogerien und besseren Parfümenegeschäiren

TEMMLER -WERKE wi.sJ ;« eocEh?ÄS
Fabrik-Niederlage : A. Falkner & Co .» Wiesbaden , Moritzstrasse 68.
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Oeu sehe Bank
besorgt »He

bankmäßigen Geschäfte,
übernimmt  •

Vermögens- und Nachlass-
Verwaltung,

vermietet
Stahlkammer - Schrankfächer

verwahrt
Effekten und verschlossene

Depots,
versichert

Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse

Telefon 28. Elektrisches Licht. Zentral -Heizung. Pers *ne*-Aufzug MässigtPrtis «.

Weinhaus Schulze Weber&asse 23 • • Tel. 533
Behagliche elegante Räume

WEINE ERSTER FIRMEN
Ab 6 Uhr: Erstklassiges Künstler -Konzert.

Holl. Likör-Stube Original Bois Webergasse 9
-— Telephon  4682 ---

Weine erster Firmen. Kuimhacher u. Dortmunder Biere

Drogerie Backe Parfümerie und Photohaus
Taunusstrasse S , gegenüber dem Koehbrunnen.

Qualitätsware . Crrosse Auswahl,

Eeweröa

ORIENT-TEPPICiE
Ludwig Ganz g.  m. b. Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12

MAfN2. KONSTANTINOPEL.

Vormals

Kaffee „U S"
und

Wiesbadener Weinstube«
Marktstrasse 20.

täglich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -Kaflfee

am Platze fS§

iNASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

W1ESB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

FEBRUAR -j MÄRZ.

SONDERAUSSTELLUNG

JOSEFEBERZ
GEMÄLDE ZEICHNUNGEN

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9— 1 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Ratskeller der
Stadt Wiesbaden

Spezinl-AusschanK der Pschorr-Braaerei
llliffagsfisch im Hbonnemenf Itlk. 3.50
—  Hbendplaffe Itlk. 3.50 —:■ .

Täglith von Vs7 Uhr ab:

Künstler - Konzert
Pschorr-Bräu vom Fass.

Gesichtspuörr
Meine Puder find fo sorgfältig und fein «erarbeitet,
dafj ihre Anwendung nicht sichtbar ist. Sie besitzen
eine oorzügliche Deckkraff , verleihen der Haut den so
beliebten zarten Ton und sind durchaus unfdiädlidi.

DesePuder Khafana . .
„ Nola Bella
„ Vera vialetia
„ kdelfileder .
„ Orckideenduft
„ Blpenveilcken

VollkommenenErfoH für die teuerlfen ausländ . Marken bietet

Puder Violette Grifeldis
in feinheif unübertroffen. Dose MK. 6 .00

Ulk . 5 .00
„ 5 .00

4 .50
„ 4 .00
„ 3 .00

1.75

Or. HI. fllbersheim
Wiesbaden, Wilhelmftr. 38, fernruf 3007.

Verfang gegen iladinahme.

(̂ Jofianneo
■oovmafo tfiuföäoor der SeaÄnßeiMunde in

.eafl&funden : 9 -J « . SS . (§ß >e-z,iaftfäf : Spionen u . <&J3tüc /&»n

Cf ’z .<B& utc/i .'>tta & e /i I , 6S6tf-

871

THEATER-BILIETSrs^
stets vorrätig im

PASSAGE und REISEBÜRO

Born & Schottenfels
910 Hotel Nassauer Hof Telefon 680

Auch Sonntags Nachmittags geöffnet
Vorverkaufsstelle des Nassauischen Landestheaters.

J. & G . ADRIAN
Königl. Hofspediteore

= Wiesbaden = W
Spedition VOn Gütern und  ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Fremdenheim
im Blumenhaus Jun§
652 Tel. 6523

Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück Ten Mit 3.-50 an.

Thalia -Theater
Kircbgasse 72. Telefon 618fr

Erstaufführung des neueste*
Fern Andra -Films!

Auf des Lebens
rauher Bahn

Roman in 5 Akte*
In der Hauptrolle:

FERN AN DRA
„Goldene Fünfzehn “ «der
Tollköpfchens erster Liebesbrief

Lustspiel in 3 Akten mit Lo VaUis.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.

Clown Chorfv
Schauspiel in 4 Akt ««

In der Hauptrolle:

ALWIN NEUSS.
lonopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr

Das Ereignis des Tages der
neueste Stuart Webbs Film
Launen des Glücks
Detektiv -gchauspiel in 4 Akten.,
Die Hochzeitsreise

das fidelste Lustspiel der Saison
iu der Hauptrolle der urkomische

Arnold Riek.
Anfang 4 Uhr Sonntags 3 Ubr

Ende 10 Uhr.

Kinephon-Theater.
Taunus: .' . 1. nahe Koehbrunnen.
PC LA NEGRI

die rassige Künstlerin i*

„Mania“
derjRoman einer ZigarettensrbeitenP

in 5 Akten.
Wenn man neugierig ist - -
köstlicher Schwank mit Hans ! Dege-
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr-

Ende 10 Uhr.

Wertpapiere
gegen Kursverlust bei der Auslesamg,

sowie  E>Anleihen feindlicher Staat *®
gegen h'apita/scbaden bei der Ausiosm 4

Erscheint tägli
Bezugspreis (einscl
Mk. 3.—, für eine:
Mk. 3.60, Mk. I .8C

HBInicPhlSl « " 'SKletoeBnrgjlr.6 Familien-Hotel :: Kur-u. Badehaus »r —
Vfi8 QSfl UPI mit eigenen Thermalquellen am Koehbrunnen . rBHSiOH . 35$'

Schril

Nr». 49,

Kunstnach
Kammermi

7 Uhr beginnt d:
VOr  dem Kriege
musikabende , di<
während der Kr
jn dem Konzer
f’n - Alfermann c
^ der „Katt
Rahmung von H
singen.

— Wochenspi
tag, den 18., ab
Mittwoch, den 1
urter. Donners
Schatten leben,
^halbe Preise) : ;
l2 -> abds . 6 Ut
wende . Schaus
Leiningen. Sonn
Pre.se) : Der Sc
Dle  fönt PrankfLi

Das Neues
wn. , Die  Somrni
^ohl auch in den

êr  Nacht zum 2.
aann um eine Stu

Wachtmeistei
neuen ministeriellen
dm Schutzleute srn
ebenstes wie der Ki
meister“. Die bishei
„Uberwachtmeister“.

Wc. Die Kriegssi
vorläufige Genehmig
Arbeitsausschuss de.
Versammlung der H.
?®feung der Rieht
titinuiigsgeldes, ein
Verhältnisse es gesfc
die bereits vorliegen
Arbeitsausschusses

— Erweiterung
Bekanntmachung de
Wolle, Halbwolle o;
zu 130 cm einschlks
jeder Breite, Kleider,
rocke, Jacken und i
Kunstwolle für Frai
gesetzt. Damit is
kl eidun  g für  F
Bezugsscheinpflicht
möglich, weil im Ha

wurde ar
im Sehe
kurzsicht
Male auf
dessen
Festabem
war bekj
aber er
hatte für
Mildern d
strichene
herzlichsl
Aermsten
Kohlen- i
samkeit <
Dichtung
istischen
führt uns
es  härnrn-
Enden gli

■l. b. H.,Druck toh Carl Ritter , G. Verlag der Stadtverwaltung.
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